
 

 
Richtlinie des Landkreises Rostock zur Förderung von 
Projekten der Kultur und Kunst 
 
I. Allgemeine Grundsätze 
 

 

Die weitere Ausprägung einer eigenständigen kulturellen Identität als Kulturregion 
zählt zu den Schwerpunktaufgaben des Landkreises Rostock. 
Über die Förderung von Projekten der Kultur und Kunst soll den Einwohnern und 
Gästen der Region sowohl die Teilnahme am kulturellen Leben in großer Vielfalt 
ermöglicht, als auch ehrenamtliche Tätigkeit und Eigeninitiative gestärkt werden. 
 
1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage 
 
1.1   Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zuwendung sowie für     

Nachweis und die Prüfung der Verwendung und ggf. erforderliche Aufhebung 
gelten die Vorschriften des Landesverwaltungsverfahrensgesetzes 
Mecklenburg Vorpommern. Ansonsten gelten, in Anlehnung an die 
Landeshaushaltsordnung, die Zuwendungsvorschriften sowie die Allgemeinen 
Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung an Gemeinden 
und die Gemeindehaushaltsverordnung. 

 
1.2   Das Kulturamt des Landkreises ist zuständige und beratende Institution 

für die  Gewährung von Zuschüssen zur Förderung von Maßnahmen gemäß 
dieser   Richtlinie. 
 

1.3   Auf die Gewährung der Zuwendung besteht kein Rechtsanspruch.  
Alle Maßnahmen zur Förderung kultureller Projekte sind freiwillige Leistungen, 
die im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel auf Antrag gewährt werden 
können. 
 

2. Antragsberechtigte 
 
Zuwendungsempfänger können sein: 
 
- im Kreisgebiet ansässige natürliche und juristische Personen, die das von ihnen 

beabsichtigte Projekt hinreichend glaubhaft machen. 
 
- gemeinnützige juristische Personen des privaten Rechts, juristische Personen 

des öffentlichen Rechts und religiöse Gemeinschaften im Landkreis Rostock als 
Träger von Zirkeln, Interessengruppen oder Bibliotheken sowie als Organisatoren 
kultureller Veranstaltungen. 

 
Zuwendungen an Vereine dürfen nur ausgezahlt werden, wenn diese ihre 
Gemeinnützigkeit nachgewiesen haben. 

 
 
 
 



 

 
 

3. Gegenstand der Förderung 
 
Zuwendungen zur Deckung von Sach- und Werbeausgaben sowie 
Aufwandsentschädigungen/Honoraren an Dritte für einzelne, abgegrenzte Vorhaben 
und Maßnahmen. 
 
Zuwendungsfähige Projekte können u.a. sein: 

- Veranstaltungen und Vorhaben der allgemeinen Kunst- und Kulturpflege von   
gemeinnützigem Interesse und von besonderer regionaler oder 
beispielgebender Bedeutung aus den Bereichen  Musik, Bildende Kunst, 
Darstellende Kunst, Literatur, Soziokultur, Heimatpflege, Kulturgeschichte, 
Museen / Sammlungen / Galerien und neue Medien 

- Projekte die der Förderung der kulturellen Betätigung der Bevölkerung des 
Landkreises dienen, z.B. im Rahmen der Traditions- und Heimatpflege  

- Ankauf von Kunstwerken  
- Neuanschaffung bzw. Ersatzbeschaffung von notwendigen Materialien, 

Instrumenten, Noten und Auftrittskleidung  
- Einzelkünstlerförderung ( Honorare, Druckkostenzuschüsse, Teilnahme an 

künstlerischen Wettbewerben) 
- Projekte der Kinder- und Jugendkultur zur Förderung der kulturellen 

Betätigung Jugendlicher u.a. 
- Projekte von Vereinen des Landkreises 
- Konzerte und andere Kulturveranstaltungen, z.B. Lesung heimischer 

Schriftsteller 
 

Nicht gefördert werden Veranstaltungen und Projekte die  ausschließlich oder 
überwiegend parteipolitischen oder gewerblichen Zwecken dienen. 
 
4. Zuwendungsvoraussetzungen 
 

- Zuschüsse werden nur auf schriftlichen Antrag gewährt. 
- Der Antragsteller muss glaubhaft darstellen können, dass aus eigener 

finanzieller Kraft die Maßnahme nicht realisiert werden kann.  
- Gefördert werden können Projekte ab einem Wertumfang von mindestens 

200,00 € und einem Eigenanteil von 25%.  
- Anträge  sind bis zum 31.01. für das laufende Haushaltsjahr zu stellen.  

 
Dem Antrag sind beizufügen: 

- detaillierte Beschreibung der Maßnahme (Träger, Zielorientierung, 
Umsetzungsschritte, Zeitplan) 

- Kostenplan  
- Finanzierungsplan 
- Satzungen (sofern vorhanden) 

 
 

- Die Maßnahmen dürfen nicht der Gewinnerzielung dienen. Mit der Förderung 
darf kein gewerbliches Unternehmen betrieben werden.  

 
 



 

  
5. Art und Umfang der Förderung 
 

- Die Förderung wird als nichtrückzahlbarer Zuschuss in Form einer 
Anteilfinanzierung gewährt. 

- Zuwendungsfähige Kosten sind die projektbezogenen Ausgaben. 
- Werden Mittel des Landkreises in Finanzierungsplänen von Anträgen 

eingestellt, die an andere bewilligende Behörden oder Einrichtungen gerichtet 
sind und die über den Landkreis weiterzuleiten sind, gelten diese gleichfalls 
als beantragt entsprechend dieser Richtlinie.  

- Bei Komplementärfinanzierung gelten die Bedingungen der Landesrichtlinien, 
die den Anträgen zugrunde liegen. 

 
6. Anteile der Förderung 

- Zuwendungen werden gewährt, wenn die Förderung im Interesse des 
Landkreises liegt. 

- Die Antragsteller haben sich nachweislich um eine Mitfinanzierung ihrer 
Sitzgemeinde zu bemühen. 

- Die angegebene Kostenaufteilung schließt eine Beteiligung weiterer 
Zuwendungsgeber nicht aus. Eine Doppelförderung aus Mitteln des 
Landkreises Rostock ist ausgeschlossen. 
 

7. Verwaltungsverfahren 
 
Alle schriftlichen Anträge für die Bewilligung einer Zuwendung werden vom Kulturamt 
entgegengenommen, registriert und vorgeprüft.  
 
Der Bildungs- und Kulturausschuss ermächtigt das Kulturamt über die Vergabe der 
Mittel in seinem Sinne ohne Einbeziehung des Ausschusses zu entscheiden. Jedoch 
ist dieser laufend über  bearbeitete Anträge zu informieren. Bei Zuschüssen ab 
500,00 EUR entscheidet der Bildungs- und Kulturausschuss, ob eine Förderung 
erfolgen soll und in welcher Höhe. 
 
Der Antragsteller erhält vom Kulturamt die Entscheidung über den Antrag in Form 
des Zuwendungsbescheides bzw. den abschlägigen Bescheid. 
 
 

Der Zuwendungsempfänger verpflichtet sich, Änderungen, die sich nach der 
Bewilligung in Bezug auf die Maßnahme oder Finanzierung ergeben, unverzüglich in 
schriftlicher Form dem Kulturamt mitzuteilen.   
 
Über die ordnungsgemäße Verwendung der Fördermittel ist durch den Antragsteller 
ein Verwendungsnachweis (Sachbericht, zahlenmäßiger Nachweis) zu erbringen.  
Dieser muss spätestens bis zum 31.03.des Folgejahres beim SG Kultur vorliegen. 
 
Wenn die Fördermittel nicht für den vorgesehenen Zweck verwendet werden, ist der 
Zuwendungsbescheid rechtsunwirksam und wird widerrufen. Bereits ausgezahlte 
Zuwendungen sind zurückzuerstatten.    
 
 
 






